
In Hamburg und Sachsen-Anhalt kostet Sprit am
meisten

In Hamburg und Sachsen-Anhalt müssen derzeit deutschlandweit die durchschnittlich
höchsten Kraftstoffpreise bezahlt werden. Berliner und Rheinland-Pfälzer tanken hingegen
im Vergleich zu den anderen Bundesländern am preiswertesten. Das ist das Ergebnis
einer aktuellen ADAC-Auswertung der Kraftstoffpreise in den 16 deutschen
Bundesländern. Die regionalen Preisunterschiede zwischen den jeweils teuersten und den
günstigsten Ländern betragen bis zu 5,7 Cent.

Super E10 ist derzeit in Berlin am günstigsten: Ein Liter Benzin kostet dort im Schnitt
1,860 Euro. In Hamburg sind hingegen 1,917 Euro fällig. Teuerstes Bundesland für Diesel
ist Sachsen-Anhalt. Für einen Liter müssen Kraftfahrer dort 1,882 Euro bezahlen. In
Rheinland-Pfalz kostet der Liter hingegen im Mittel 1,825 Euro und damit 5,7 Cent
weniger.

Die ermittelten Preise stellen eine Momentaufnahme von heute, 11 Uhr, dar. (aum)
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Tanken.
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Die durchschnittlichen Kraftstoffpreise in den einzelnen
Bundesländern (21.9.2023).
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